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XVII. DlSCOÜRS.
Cum tua prarvideas oculis male lippus inunc'tis,
Cur in amicorum vitiis tarn ccrnis acutum.

Hör. Sat. i. j;
2Bic tomt* / ba$wix äniin* felbffen

hlinb / gu dxfehuna fxembbex ®ebxe*
eben abex fo fc&arflwticj finbi
0)achfommenDer brieff iff unö »or t»entcj

»tagen eingefenDct worhen/mif(Erfucbung/
felbigen einsufefcen / ober über gleiche Materi

unfere ©ebancfen su eröffnen / wir laf*
fen eö aber gerft bep«£>er*- Athanafij Qbtbati*
cfen hewenDeri.

&ehxtefie §exxeri*

ICh hin fein ©efeDfcbofft * unh Wltn*
fchen«»&dffer/ fein SreunDfcbafff * unb
grieDen «Serftörer / fein gute ©e««

fprdche fliebenber Menfcb/ Dennoch Duncft
mich/wah Der tägliche Umgang DerSföenfcben
fonDerlicb in Den ©efellfcbafffen in fleißige
^Betrachtung gesogen werhe/fo ftnDe man Die
SUSarbeit unD SluffriCbfigfeif in einem fo tief*

9S feif
mftev €Deüi



fen Brunnen »erborgen / Daö wenige oDer

gar feine^ergnügung unD SufrieDenbeit Da«

rauö fönne gefchöpfft werben/ ban fafi nichts
ffehet man welcbeö nicht eineö genugfammen
Slnlaß geben tbdte/«tbeilö mif DemSLOeltweü
fen Democrito adejett su lachen / «tbeilö mif
Heraclitouitrauren/ Die fcbd&licbe «Selbff*
«Üiebe/bie&uellen fafi alier@ebrecben/brt!blet
in allen ©efellfchafften ber»or/ wie Die Q3dd>*
lin ihrer Ülebent*laßeren/ Die gleich in fo
flroferSahl httoor quellen/alö glüffe in Daö
SBelt* mttx ftieffen ,* Sie fcbanDlicbffen @e*
mütbö Ärancfheiten aber Die auö jener enr»
fpringen/ Duncfen mich sufepn / Die auch in
benSufammenfünfften Der$.enfcbe febr offt
beobachtet werDen/Der fchanDliche ebrrürifcbe
Wtib unD bit hößwillige Q}erieumbDung /
bie an Der «tugenD unD Dem >Jteben«$?enfcben
olleseit nagen / wie Die fcbdDlicbe Gaffer unD
Wnge$ieffer an Der SMuff su nagen unD su fle*
btn pflegen. 33ep Denen «fDepDnifcben Athe.
nienferen wäre ein «Xtjrifflicher brauch gewe*
fen / her burch ein ©efafj »on Dem weifen So-
lpn eingeführt worDen / Daß man nem(ict)
niebtö böfeö »onDen «toDtennacbreDenfolle/
wie löblich »or Seifen nun Diefe ©ewonheit
war / fo fcbanhlich iff beut ju «tag Die unfere/
ba weDer Den «tobten noch Den Vtbtnbtn/ we*
ber Den gegenwärtigen noch ahwefenDen/we*
Der geinDen noch greunDen / weDer Saffer»
noch «tugenDhafft/ ia felbff Der ©efcbwiffer*

ten



IKtfr)'»!
fen nicht gefchonet wirD / fo gar iff bit Zitbt
erfaltet / Die wahren greunDe gleich Den wtU
fen SKaaben fo felf-am/ unD Die ^axbtit mit
einer fo Diefen £ar»en überjogen / hingegen
geinDfcbafft unD betrug biß auff Den hoch*
ften ©ipffel Der 2?oßbeit geffiegen. 2?cb wid
jn*ar nicht allsu tieffmoralifieren/bennoeb bit*
«et Die tägliche Zerfahrenheit Diefer SEBarbeit
Su tinem gnugfammen SSemciß * ©runD/ unb
man wirb mir leicht »ergönnen einsig mit ei»

nigtn ^ßarhafften (Eremplen bößwiüige
9ceDm Der Menfcben nun offenhahr suma*
eben.

Zaleucus unD Conftantinus WerDe« »Ott fe*
Dermctn für gerechte Üeiehter unD «tugenD*
hafffe Scanner gehalten/Dennoch fagt Malignus

ffe fepen »on Jugurtha beffoeben unD he*

fcbencft.worben. Seh wiHs*»ar nicht in Slb*
reD fepn/ Daß bep unfern Seiten bep °8$tlt'
unD ©etlichen Die ©ereebtigfeit offt um ge*
ring * febäf-ige blaue Rapier««Stöcfe feil ge*
hotten wtrbe / Doch glaube ich hier / je höber
ein Q5erayje mehr beDecfe ihn (Schnee/je »oll*
fommner ein sfjiann unD fXichter/ fe mehr
flebe ihm QSerteumbbung an/ Malignus
wurDe ganf* auDerff »on Diefen $.ön*
nern urtbeilen / ja felbige in Den #tm*
mtl erhoben haben / wann ffe ihne mit Der he*

gehrten <2ßürDe begäbet haften /wit ebmattl
Pt.iüppus $önig in Macedonien, alö er Dem

»eifoumbDerifchen Arcadion an ffatt gehüh*
fJC z renDt
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frnbe (Straff/ häuffige ©efcbencfe gefcbicft /
woi-Durch er Dann bit SSerleumbDung in Daö
groffe 20b »erwanDlet hat.

SDer/unge Uiyfes bringt swar bie Btit ftinti
3ugenD mit unfcbulDigen(Ergofclicbfeifen m/
er wirD aber mif Detntfotb her Qlerleumb*
Dung Dermaffen gefcbwdrfcet7 alö wann er
«eben anDeren »ieffdltigen@emütböfcbwa*b*
betten/mif »erDdcbfigen Sirenen sufcbafen
hatte/ er wirD aber wohl thun / wann er &aö
©efcbrep Der QSerleumbbung wenig acb.et/
alö welcbeö Dem ©ewicht bef? ©uten / aleseit
em (SDttinlin un»etmercff wegnimt unb su
DenUööfen beplegt / fon Der »ielmehr fch an
Der «tugenD balttt / unb Dte Sugeniafften
Vkbtn mit einem .tugenDbafftcn Sehen su
fccbanben machet/Diefeö iff Die Saugen unb
©etffen worDurcl; bk UnfcbülD fich wn hem
fttncfenDe« unb'fcbwarfcen £otb bix<%tv»
leumbDuug »Schnee«wtifi wdfchen tan.

S)er (Xhriffliche unD wohl berehte Mercurius

hffucht täglich Die Dorinf, Durch Deffen
Umbgang uhD ©efprdcb ffe su einer groffen
(bcbwafchafffigfeit gelanget / Die aber ju
»ielem Unheil nun Slnlaß geben hat / Dann
ibr £er& ift »oll SSpßbeit alö ihre Sung »on
fertiget! Dieben / fo lang mir aber nur ein
guncflein qjenmnft unD ©ewiffen übrig
bleibet/ fan ich ffe nimmer rechtfertigen/ bat
rinn / Daß ffe ihre eignen QMufö * SQtxwanb*
mW. flwff bit unfcbulDigffe SCBeiß »erfeum*

"

Det



«8Ci» )®
Def unD unter ihnen Die groffe geinDfcbafft
anrichtet/ man fagt swar Memmus fepe an
»ielem fchulDig/ wann Dem alfo/ fo fomme
er mit feiner wunDerbahren Ärafff »Üfafben
ju «f*uilff / welche aßer Säncf/ «Streit unb
St»ptracf)t fcblichten foll / unD mache bep ih*
nen Den grieDen / Der hier Daö nörigffe iff.

Sluö Diefem (etfferen 53epfpie( fan ich t)iel*
fältige Sehren faffen / Die $u meinem Q5orba»
hen Dienlich fepn werben- «. 2ßann auö
Dem Wunb Diefer gemelDten Porine alleseit
übergülDete SEÖorte gehen foüen / fo ermab*
ne ich j'eDermän i biefeö fcheinenDe ©olD su
erff wobl auff Dem probier« (Stein sufef-en/
wit Die @olD«3lrbeitersu tbun pflegen/ ehe

unbbepor ffe felbigeö gennhmen fonft fönte
man leichtlicb betrogen unD mit Dergleichen
Porten beftricfet werben / Dann Diefe ©e*
mütbö* (Schwachheit »erleumberifcben SteDe
allsu gefcbwinD Die obren su »ergönnen /ift
faft fo groß/alö Daö Saffer DerQJerleumDunge
felbff/ Welcbeö Mr, de la B'ryere wohl beobacb«
fet/ Wann er fagt: la Mokier dumonde prend
plaifir a medire & l'autre mcititj a ^rpire les me-
difances, Die Seichfgldubigfeit/ Da man alleö
ohne (ErfünDigung Deß wahre« ©runDeö su
gcfcbminD glaubet / unD Der Slrgwobn/ Da
man Die hef jagten gltju epifertig »et Dämmet/
ffnD eben fo groß in Diefer, / alö tn jenem Der
.«Setrua, Die Sügen unter Dem «Schein Der

tft 3 SÖBar-;
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•JBarheit anjubringen su fuchen / Deßwe«

gen wirD ein jeDer weißlich tbun/ wann er
j'eneffen «Sitten^Xicbferö Obfervation für fei«

ne beffdnbige Regul haltet. On me dit tant
de mal de cethomme &*jenvoi fipeu, que Je

commence a foub conner, qu'il n'aye un meritc
importun qui eteigne celuy des autres»

2. Sjat jene gemelDfe Dorine UnfchulDige
»erleumDet / fo ermahne ich Diefe / Daß ffe
Deffentmegen in feine Q3ersweiff(ung gera«
tben / weniger su gegenfeitiger TRaad) fid)
erfläxtn/ fonDer »ielmehr ffd) aufführen/ wit
Die Silien auff Dem gelDe / Die alteseit ihren
graben «fbalß gegen Den Jpimmel ffrecfen unD
nicht »on Denen herum« wachfenDen S)ift«
len »erhinDert werDen. «Eö ift s*»ar wahr
Daß SU Diefem ein groffeö©emüth erforDeret/
Dann Die Q3er(eumbung ift niebtö anberö
alö eine (Ehren «2>iebin / ein guter 9)abm
aber ift Der «tugenD «SolD / Der auch ibro/
alö ein gerechter Tribut fan auffgelegt wer«
Den/ohne welchen Die^tugenD balD»erfchwin«
Den unD sum Safter werDen würDe- dennoch
fan ein gut ©ewiffen gleich Den (Scbrauffen
Daö roffigffe «Eifen »erDauen / unD ift Die grö*
fte ©emüfhö *9?uh / in welchem auch eine
red»te Siebe sur TugenD eingepflanzt / Der
wirD weDer Durch einige Verfolgungen noch
s^ertuft seitlicher ©ütern felbige »erlaffen /

fonDer



fonDer ffe wirD ihme Dienen su feiner eignen
Vergnügung / Dann nach Dem (Sprichwort
felbft ift Die "»tugenD ihr eigen (SolD.

Ipfa quidem Virtus fibimet pulchetritnä merces.

h Setffenö wünfche ich allen »erleurffberi*
fchen ©emüthern ein auffgewecfteö ©ewif*
fen/ auff Daß fte bit ©röffe Diefeö Safferö er*
fennen mögen / welcbeö auö einem feinDlich *
unD neiDifeben «£)er£en quellet/ unD niebtö
alö geinDfcbafft unD »£>aff gebietet / auff bafi
nicht enDlich su ihrer (Straff ein nagenDeö
©ewiffen ffe quälte / eine allju fpathe SRtut
Darauff folge/ unD ihnen enDlich ergehe/wie
jenem »on weldjem wir ein beDencflicheö «E*

yempelin Den «ftiftorifeben ©e|cbichfen lefen/
Da s« Den S»it«n Dionifij £önigö in Q3or*
tugal/ein gewiffer bep Dem .König unfcbul*
Dig angeflagt wurDe / alö wann er mit fei*
ner .Königin (Eltfabetb allju familiär lebte/
beßwegen Der .König in einer .Kafcb * «$üt*
ten Slnffalt machen ließ / Daß man Den er*
ften / Der »on Der Königin Q5eDienfen su
ihm fommen würDe / in Den .Kalcb « Öfen
werffen feilte / hernach war Die »erDdchtige
CPerfon Dahin gefcbicft/ welche ffd; aber un*
ter 2Begenö in einer -Kirchen mit Zdttttn
»erweilte / unterbeffen fam fein QJerteumb*
her/ unD wolte feinen geinD im .Kalch * £>f*
fen liejen fehen / weil er aber Der erfte Q5otf

war/
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war / fo warD er genommener SlhreD nach
inö geur geworffen / unD Der UnfchulDige
fam har»on. felcbeö beDencflicbe (Erem*
pel allen Verleumberen ju einem fleißigen
9?acbDencfm übergibt

Athanaßus,
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